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? Anzerqenablehnung behallen wir 

K.-P. Huschka 

Zu unserem Titelbild: 
Auch auf der Modell-Nebenbahn 
unseres Lesers Thomas Mauer 
“schlendert” gelegentlich eine 
Schienenbusgarnitur uber das 
Glers. Mehr uber das Entstehen 
dreses neuen Droramas - em Be- 
standterl Ist dreser reich detaillrerte 
Bahndamm -erfahren Sre In einem 
drertelkgen BaubenchLdessenVer- 
offentlichung wrr m ernem der fol- 
genden Journale starten. 
Foto: Th. Mauer 

crt eingesandte Beiträge können 
verden. wenn Rückoorto beilieotl 
tos und Dras kann kerne Haftung 

Beantwortung von Anfragen nur, 
?gt 

Besonders Minidiora- 
men sind bestens 
dazu geeignet, Vor- 
bildsituationen bis ins 
kleinste Detail nach- 
zugestalten. Ein Bei- 
spiel oberster Güte 

r v zeigen wir auf den 

46 I 
Seiten 40 bis 43. Ne- 

!  : ben Schrottbergen 
sehen wir auch noch 

ih’g eine kleinstädtische 
Tankstelle aus den 

?* _ fünfzigerJahren. 

Ch. Buchmüller 

Der Sieger unseres 2. Internationalen Modellbau- 
wettbewerbs, Herr Christian Buchmüller, verrät 

uf den Seiten 16 bis 19 seine Kniffe beim Umgang 
it Farben für das Patinieren von Anlagenteilen 
d Fahrzeugen. Mit einfachen Methoden große 

Effekte zu erzielen, ist seine Devise. 

Alles Neuheiten 
begegnen Ihnen auf den Selten 43 bis 58 Fur Se 
währendder42. Internationalen NurnbergerSprel- 
warenmesse dabei, haben wir die Top-Modelle 
1991 furden ausfuhrkchen Messebericht indreser 
Ausgabefotografiert und beschrieben. 
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1 Bild I: DerOrfErzfal-dassagtschonderName-istgekennzeichnetdurcheingroßes Bergwerk, indemdiemelsrenoerunwonneraroe~ren. uerroraerrurm, 

der d/e Bergleute in die Tiefe bringt, ist weithin sichtbar. 

erb des Eisenbahn-Journals 

Treue Journal-Leser werden sich an unseren 
Beitrag in der Ausgabe 1 lil989 erinnern. Da- 
mals war unsere Anlage gerade so wert fortge- 
schritten, daß wir uns zu einer Veröffentlichung 
entschlossen. Wir koppelten sie mit einem Er- 
fahrungsberrchtüberMärklrn-Digrtal. Inzwischen 
ist die 1 5m2-Anlage - aufgebaut in einem trok- 
kenen, fast quadratischen Kellerraum -weiter 
gewachsen. Aber dazu unten mehr. 
Zur Erinnerung: Eine großzügig verlaufende 
zweiglersige Strecke schlängelt sich durch eine 
Mittelgebirgslandschaft. DerAnschlußbahnhof 
wirdvon einereingleisigen Nebenbahn berührt. 
Anschlußglerse führen zu einem Industriebe- 
trieb; Über’SägefahrterY’gelangen Rangierein- 
heiten zur Kohleverladung, zu einer Holzverla- 
destelle mit angeschlossenem Sägewerk und 
ZumGüterbahnhof. 

Aquariumsand als Schotter 
Diegesamte Anlage ruht auf einem Unterbau in 
offener Rahmenbauweise, erstellt aus Kanthöl- 
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Bild 3: In langsamer Fahrt schiebt eine Lok der Baureihe 50 einige Rungenwagen voller frisch 
aeschlaaener Stämme in Richtung Sägewerk. 





f  i 

: . _ ,  , - .  

-7 

.  I  

i 

putz bzw. an manchen Stellen Gips aufgetra- 
gen. Felsen aus Baumrinde und Styropor, ein 
Bachbett aus Gips und Steinehen, aufgefüllt 
mit Gießharz, sind weitere Landschaftsdetails. 
Wohnhäuser und Empfangsgebäude sind aus 
Bausätzen erstellt, wogegen die Industriebau- 
ten stark verändert wurden. 
Die Wälder bestehen aus Rainfarn und Island- 
moos; die Bäume an herausragenden Stellen 

der Anlage sind “Marke Eigenbau”. Das mittel- 
alterliche Städtchen Erztal nimmt mehrere Bau- 
ernhöfe in seinen Mauern auf, weiterhin eine 
Kirche, zwei Gaststätten, die Feuerwehr und 
einige Fachwerkhäuser. Außerhalbliegen Fried- 
hof, Sportplatz und Gärtnerei. 
Die zweigleisige Paradestrecke ist eine reine 
Fahrstrecke. Lange Züge mit angemessener 
Geschwindigkeit auf Geraden und in Kurven mit 

großzügigen Radien vorzuführen - darin liegt 
die Grundidee. Diese Hauptstrecke mißt 11,5 m 
in jeder Richtung; sie ist in elf Blockabschnitte 
unterteilt. Jeweils der letzte Wagen eines Zu- 
ges meldet über Permanent-Magnet und Reed- 
Kontakt den Blockfrei, so daß der nächste Zug 
folgen kann. “Unterirdische”Schattenbahnhöfe 
in den Wendeschleifen bieten Zügen auf zwölf 
bzw. sechs Gleisen Platz. Manche Gleise sind 

1 Bild 6: Die 74er hat heute den Rangierdienst zu bewältigen. Momentan stellt sie einige Güterwagen bei der Güterabfertrgung ab. 

Bild 8: Aufgetankt und somit voller Energie fährt d/e G 
Bild 9: Großrememachen ist heute bei der örtlichen Freiwilligen Feuerwehr 
rngesagt. Die Ausbs qleich mit erledigt. 



sogeschaltet, daß auf ihnen zwei Kurzzüge hin- 
tereinanderstehen können. Eine abfahrende 

Computer als Fahrdienstleiter 
Garnrtur braucht bis zur Ankunft an d 
Stelle 8 1/2 Minuten. 

hen Gleisbesetztmeldung, Rückmeldung der Wei- 
chen sowie Angaben über Signalstellungen 

Bild 11: Der Eingang 
zum Stollen liegt 
oberhalb eines 
kleinen Sees. Zum 
Stollen bzw. in ihn 
hinein führt eine 
Schmalspurbahn, die 
das “Schwarze Gold” 
ans Tageslicht 
befördert. 
Fotos: R. Pabst 

erfolgen über 73 Leuchtdioden am Gleisbild- 
stellpult. Die Ein- und Ausfahrt der Züge läuft 
automatisch ab. Jeder Zug sucht sich sein 
freies Gleis -die Elektronik macht’s möglich. 
Die eingleisige Nebenbahn ist für intensiven 
Rangierbetriebgedacht. DerBahnhof Erztal hat 
drei Bahnsteige und einen Bedarfsabzweig zur 
Hauptstrecke. Klein-BW und Güterbahnhof er- 
gänzen das Gleisfeld. Der Fahrbetriebwird per 
Computergesteuert. Dre Eingabeder Fahrstra- 
ße geschieht ÜberdIeTastaturoderein zweites 
Gleisbrldstellpult. Auf dem Monitor werden die 
Fahrstraßen und der Standort der Züge grafisch 
dargestellt. In Planung befindet sichdas Fahren 
nach Fahrplan, gesteuert durch den Computer. 

Schmalspurige Ergänzung 
Ein neues Thema verkörpert das Kohleberg- 
werk mit Gleisanschluß. Ein Portalkran über- 
nimmtdieverladungauf Lastwagen. DieKohle- 
Waggons werden direkt über eine Schüttanlage 
bedient. Den Transport der Kohle aus dem 
Bergwerk besorgt eine Schmalspurbahn. Im 
Wechselzugbetrieb verläßt jeweils ein belade- 
ner Zug das Bergwerk, fährt zur Schüttverla- 
dung, kommt entladen wieder heraus und fährt 
zurückins Bergwerk. Auch diese Fahrmanöver 
laufen über ausgeklügelte Schaltungen ab. 
186 m Gleis und 61 Weichen wollen geschaltet 
sein. Dazu haben sich 185 Postrelais gut be- 
währt. Nun könnte jemand sagen, die Automa- 
tik sorgt nach kurzer Zeit sicher für Langewei- 
le. Diese kommt bei unserer Bahn aber kaum 
auf, denn wirverbinden das Hobby Modellbahn 
mit einem zweiten: der Elektronik und Compu- 
tertechnik. Immer neue Zugabläufe zu finden, 
hält das Interesse wach. 

Rolf und Ren6 Pabst 
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betriebswerk. 
‘diesergroßen HO-Heimanlage unseres Wettbewerb8 dngeschlosse, Ic71,I ,ahn- 

ewerb des Eisenbahn-Journals 

Meine Anlage ist zurZeit noch eine riesige Bau- 
stelle. Aus diesem Grund zeigen die Abbildun- 
gen dieser Seite auch nur kleine Ausschnitte. 
Kahle Wände und unbebaute Flächensollendie 
Illusion einer heilen Modellbahnwelt nicht zer- 
stören! 
Mit der Planung begonnen habe ich 1980. Von 
der die Anlage füllenden Achterbahn über die 
Geisterbahn gelangte ich zu dem Gleisplan, 
den ich seit 1985/86 - inzwischen waren auch 
die räumlichen Voraussetzungen geschaffen - 
in die Tat umsetzte. 
Als Zeitraum habe ich die fünfziger und sech- 
ziger Jahre bei der DB gewählt. Eine Trennung 
in dii :h bewußt 

unterlassen, da sonst ein großer Teil meiner 
Triebfahrzeuge in der Vitrine “verkümmern” 
müßte. 
Der Unterbau der U-förmigen Anlage besteht 
aus Metall-Winkelprofilen. Bahnhofsplatten 
und Gleistrassen sind aus 10 mm dickem 
Sperrholz gefertigt. Zur Abstützung der Gleis- 
spiralen und -trassen habe ich MG-Gewindestä- 
be verwendet. Höhenkorrekturen lassen sich 
so auch später noch leicht ausführen. Zwei 
Schattenbahnhöfe mit zehn bzw. sechs Glei- 
sen sorgen für genügend Abstellmöglichkei- 
ten. Genügend? Es könnten ruhig noch zehn 
Abstellgleise mehr sein, und der Bahnhof wür- 
de auch noch mindestens 3 m Länge n 

vertragen usw. usw. Es trifft wohl zu, daß ein 
Modellbahner, dem eine Turnhalle für sein 
Hobby zur Verfügung steht, früher oder später 
auch noch um die Überdachung des angren- 
zenden Sportplatzes bittet 
Auf der linken Anlagenhälfte sollen der Kopf- 
bahnhof einer größeren Stadt, ein kleiner Teil 
dieses Ortes sowie ein mittelgroßes BW mit 
allen Behandlungsanlagen für Dampf- und 
Dieselloks dargestellt werden. Aus dem Kopf- 
bahnhof “Vilsheim” führt eine zweigleisige 
Hauptstrecke überwiegend verdeckt zum rech- 
ten Anlagenteil und dort, nunmehr sichtbar, 
vom Burgberg am vorderen Anlagenrand ent- 

?r Teil der Hauptstrecke ist elektrifi- 

‘/ . . 
/ ;;m;iJLyt~E~ 

Dampflokomotiven 
auf, wie sie in den 
vergangenen 
Jahrzehnten bei der 
Deutschen Bundes- 
bahn liefen. 


